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Frucht-News im Mai:

Bewegung im Angebot

Obst

Erdbeerpreise günstig
Erdbeeren nehmen im Obstangebot wei-
ter einen Spitzenplatz ein. Turnusgemäß 
ergänzt verstärkt italienische Ware die 
spanischen Zufuhren. Auch deutsche 
Ware kann – günstige Wetterbedin-
gungen vorausgesetzt – im Mai schon 
gehandelt werden. Bei dem wachsenden 
Angebot ist mit preisgünstiger Ware zu 
rechnen.

Trauben aus Übersee
Südafrika und Chile liefern kräftig „Dau-
phine“, „Barlinka“, „Thompson Seedless“ 
und „Ribier“.  Auch aus Brasilien und Isra-
el werden Partien gehandelt. Allerdings 
geht es jetzt um letzte Lieferungen, bei 
denen besonders die kernlosen Sorten 
feste Preise erzielen.

Reichlich Äpfel und Birnen 
Das Überseeangebot an Äpfeln und Bir-
nen aus neuer Ernte ist im Mai groß, 
denn in Chile, Neuseeland und Südafrika 
laufen die Ernten auf Hochtouren. Damit 
bleibt die im letzten Herbst geerntete 
europäische Ware weiter unter Druck. 
Preisspielräume nach oben sind im 
Moment kaum gegeben.

Melonen vom Mittelmeer
Neben kleinen Mengen aus Brasilien 
und Costa Rica schicken Spanien und 
Israel Honigmelonen und Wasserme-
lonen an unsere Märkte. Die Zufuhren 
und die volle Sortenpalette aus den Mit-
telmeerländern werden schnell größer, 
zumal auch Italien im Monatsverlauf zu 
den Lieferanten zählt. Damit kann das 
Angebot schnell zu freundlichen Notie-
rungen gehandelt werden.

TU
TT

I F
RU

TT
I-A

rc
hi

v 
w

w
w

.fr
uc

ht
ho

f-
no

rth
ei

m
.d

e

Impressum
Herausgeber:  

FRUCHTHOF NORTHEIM GmbH & Co. KG
© Konzeption, Redaktion, Layout, Produktion: 

B E I S E R T- H I N Z . d e, Göttingen

FRUCHTHOF NORTHEIM GmbH & Co. KG
Am Güterbahnhof · D-37154 Northeim · service@fruchthof-northeim.de · www.fruchthof-northeim.de
Hotline (07 00) 3 78 24 84 63 · (07 00) FRUCHTHOF

qu
at

tr
o 

st
ag

io
ni

Ja
nu

ar
 2

00
7

Fe
br

ua
r 2

00
7

M
är

z 
20

07
Ap

ril
 2

00
7

M
ai

 2
00

7
Ju

ni
 2

00
7

Ju
li 

20
07

Au
gu

st
 2

00
7

Se
pt

em
be

r 2
00

7
Ok

to
be

r 2
00

7
No

ve
m

be
r 2

00
7

De
ze

m
be

r 2
00

7
qu

at
tr

o 
st

ag
io

ni
qu

at
tr

o 
st

ag
io

ni
qu

at
tr

o 
st

ag
io

ni

Ablösung bei Tomaten
Obschon Ware aus Südeuropa noch das 
Bild bestimmt, werden die Zufuhren 
aus Holland und Belgien größer. Diese 
Anlieferungen beeinflussen das Ange-
bot soweit, dass dem Einzelhandel jetzt 
eine breite Sortenpalette zur Verfügung 
steht, die er zu verbraucherfreundlichen 
Notierungen anbieten kann.

Tipp: Stellen Sie die Vielfalt der 
Tomaten-Sorten in Sonderaktionen vor.

Feingemüse wird preisgünstiger
Aus deutscher Erzeugung gibt es Radies-
chen und Rettich aus dem Unterglasan-
bau. Frischer deutscher Spinat wird die 
italienischen Importe ablösen. Auch für 
italienischen Kohlrabi werden die Notie-
rungen mit steigenden Anlieferungen 
nachgeben, da deutsche Ware nunmehr 
verstärkt angeliefert wird.

Blumenkohl zu guten Preisen
Aus Spanien und Italien sowie aus Frank-
reichs Nordwesten werden immer noch 
ausreichende Mengen an Blumenkohl 
geliefert. Doch auch die Zufuhren aus 
dem deutschen Anbau steigen – wenn 
das Wetter mitspielt. Obschon diese Ware 
anfangs teuer gehandelt wird, geben im 
Monatsverlauf die Notierungen nach.

Tipp: Präsentieren Sie Ihren Kunden 
einmal eine Blumenkohl Sonderaktion!

Auberginen und Zucchini
Das Angebot an Auberginen und Zucchi-
ni ist groß. Zum Angebot aus Südeuropa 
kommt in größeren Mengen auch nie-
derländische Ware. Die inzwischen brei-
ter gewordene Sortenpalette ist insofern 
wichtig, als der Verbraucher gelernt hat, 
das Fruchtgemüse vielseitig einzusetzen.

Bunte Salatpalette
Die Ware kommt nach wie vor aus allen 
europäischen Nachbarländern. Bei tro-
ckenem Wetter sind konsumfreundliche 
Notierungen besonders für Chicorée, 
Feldsalat, Kopfsalat und Endivien zu 
erwarten. 

Tipp: Lollo Rosso, Lollo Bionda und 
Eichblattsalat sollten jetzt ständig im 
Sortiment sein.

Mit den steigenden Temperaturen kommt im Mai kräftig Bewegung in das Fruchtan
gebot. Zwar war der Winter diesmal nicht besonders lang und heftig, doch ist ein biss-
chen mehr Farbe im Regal durchaus verkaufsfördernd – zumal sich die Preise dank 
steigender Zufuhren im konsumfreundlichen Bereich bewegen. 
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Spargel wird Nummer Eins
Der Mai ist für Spargel der wichtigs-
te Angebotsmonat. Während sich die 
Anlieferungen aus Spanien, Frankreich 
und Griechenland langsam rar machen, 
drängt verstärkt deutsche und hollän-
dische Ware nach. Das milde Wetter hat 
deutsche Freilandware bereits ab Mitte 
April zur Ernte gebracht. 

Tipp: Planen Sie Frühlings-Sonderakti-
onen! Spargel, neue Kartoffeln und Erd-
beeren bringen gute Zusatz-Umsätze.

Paprika
Bei Paprika wird das Angebot aus Spa-
nien im Mai saisonbedingt kleiner und 
teurer. Allerdings sorgen die wachsen-
den Anfuhren preisgünstiger Partien aus 
den Niederlanden dafür, dass sich der 
Preisanstieg in Grenzen hält.

Der besondere 
Geschmack: 

Grüner Spargel.


